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Familienecke

Trauerfälle
Rainer Westerhold, 76 Jahre, 

Obermarktstraße 17, 32423 
Minden. Die Beisetzung findet 
im engsten Familienkreis statt.

Dieter Kleybrink, 86 Jahre, Zur 
Siedlung 2, 32339 Espelkamp. 
Die Trauerfeier findet im engs-
ten Kreis statt.

Jagdgenossen informieren sich über Tierbestände im Revier Ahlsen-Reineberg

Schwarzwild soll verstärkt bejagt werden
AHLSEN-REINEBERG (WB). Die  
Jagdgenossen des gemein-
schaftlichen Jagdbezirks 
Ahlsen-Reineberg sind kürz-
lich in der Wiehen-Therme 
zusammengekommen. Vor-
sitzende Ilse Nagel konnte 
13 stimmberechtigte Jagdge-
nossen begrüßen, die über 
eine jagdbare Fläche von 
knapp 120 Hektar verfügen. 
Zuletzt trafen sich die Ge-
nossen im Frühjahr 2019.

 Jagdpächter Günter Brett-
holle führte  aus, dass auf-
grund der Corona-Pandemie 
im Jahr 2020  Gesellschafts-
jagden untersagt waren. 
Eine Ausnahme gab es für 
eine Schwarzwildjagd zur  
Bekämpfung der Afrikani-
schen Schweinepest. In die-
sem Jahr  sind nun wieder 
Gesellschaftsjagden zuge-
lassen und die Bejagung von 

Rehwild – insbesondere von 
Böcken – wurde in Staats-
wäldern bis zum 15. Januar 
2022 ausgedehnt, um den 
Verbiss an nachwachsenden 
Bäumen zu verringern. 

Der Privatwald ist von die-
ser Regelung ausgenom-
men, so dass der Jagdpäch-
ter hier für die  kommenden 
Jahre größere Herausforde-
rungen sieht, um junge Bäu-
me zu schützen. Auch ist die  
Jägerschaft angehalten, 
Schwarzwild zusätzlich zu 
bejagen.

Insgesamt kann Günter 
Brettholle von einem guten 
bis sehr guten Wildbestand 
berichten. Das Niederwild 
ist mit Hasen und Fasan in 
größerer Anzahl im Revier 
vorhanden, ebenso der Reh-
wildbestand. Rebhühner 
und Kaninchen  wie auch 

Gänse sind hingegen nicht 
zu finden.

Der  Fuchs-, Dachs- und 
Elsternbestand befindet 
sich auf normalem Niveau, 
so der Jagdpächter. Auch 
sind Krähen vorhanden, die 
sich aber nicht im hiesigen 
Raum festsetzen. Es wurde 
kein Wolf  gesichtet. Proble-

me bereiten die Waschbä-
ren, die sich nach wie vor 
stark vermehren.

Um dem Weißstorch einen 
attraktiven Nistplatz bieten 
zu können, soll das Stor-
chennest mit einer neuen 
Einlage bestückt werden. 
Das Nest war im Mai nur für 
wenige Tage besetzt.

Das Schwarzwild kommt 
von Norden über das Wie-
hengebirge, hat 2020 aber 
kaum Schaden angerichtet, 
berichtet der Jagdpächter: 
„Die Bejagung gestaltet sich 
schwierig, da die Schwarz-
kittel die  sich bietenden na-
türlichen Deckungsmöglich-
keiten exzellent ausnutzen.“

Durch Freizeitaktivitäten 
der Spaziergänger, die ab-
seits der Wege – oftmals mit 
freilaufenden Hunden –  
durch das Revier stöbern, 
kommt es zu sehr starken 
Störungen im Revier. „Ob-
wohl auch im Außenbereich 
Leinenzwang angeordnet 
ist, wird diese Regel miss-
achtet“, sagt Brettholle.

Am Ende der Sitzung wur-
den die   Jagdgelder 2019/ 
2020 und 2020/2021 vom 
Kassenführer ausgezahlt.

Finissage zur Kunstausstellung in der Gabrielkirche mit Werken von Fritz Karl Wachtmann

Engel öffnen Türen
Von Julian Gülker

NETTELSTEDT (WB).  Vom 26. 
September bis zum 12. Okto-
ber waren in der Gabriel-
Kirche Nettelstedt unter 
dem Motto „Unfassbarer 
Halt“ Engelsmotive des 
Künstlers Fritz Karl Wacht-
mann zu sehen. Begleitet 
wurde  die Bilderschau nicht 
nur von den lyrischen Tex-
ten Reinhard Ellsels, son-
dern auch von den kreativen 
Erzeugnissen junger Ge-
meindemitglieder. 

„Ich habe während der 
Ausstellung gemerkt, wie 
sehr Kunst – seien es Bilder, 
Lesungen oder Musik – ein 
Türöffner dafür ist, um über 
Fragen des Lebens, des Lie-
bens und des Sterbens zu 
sprechen“, reflektiert Jürgen 
Giszas, neben Britta Mailän-
der Pfarrer in Nettelstedt. 
Als Kulturbeauftragter des 
Kirchenkreises hat er zudem 
von Ende Oktober bis zum 
vergangenen Freitag durch 
die Veranstaltungen der 
Ausstellung „Unfassbarer 
Halt“ unter der Trägerschaft 
von „Kulturplus“ und der 
Kirchengemeinde Nettel-
stedt geleitet. 

Die „künstlerischen Tür-
öffner“ waren hierbei so 
vielgestaltig wie die Engels-
darstellungen in den Testa-
menten selbst: „In der Bibel 
gibt es viele Engel“, stellt der 
Bielefelder Architekt und 
Künstler Fritz Karl Wacht-
mann heraus. Seine zehn 
großflächigen Engelsdar-
stellungen bildeten den 
Großteil der Ausstellung. 
Die farbprächtigen Malerei-
en stehen dabei teilweise im 
Bezug zum Alten Testament 
–  etwa „Die Himmelsleiter“ 
aus dem Buch Genesis  – es 
sind aber auch Elemente aus 
dem Neuen Testament wie 
aus der Johannesoffenba-
rung zu erkennen. Dabei be-
schränkt sich Wachtmann 
nicht auf rein biblische Ein-
flüsse, auch die musikali-
sche Umsetzung dieser Mo-

tive findet sich in einzelnen 
Bildern wieder: „Teilweise 
habe ich auch Stücke von Jo-
hann Sebastian Bach ver-
arbeitet. In manchen Bil-
dern spielen deswegen auch 
Noten eine Rolle“, informiert 
der Künstler und verweist 
exemplarisch auf seine Dar-
stellung des „Engels mit der 
himmlischen Posaune“. 

Zum Malen hat er eine 
Mischtechnik vor allem mit  
Acrylfarben genutzt. Indem 
bei dem schichtweisen Mal-
prozess viel Wasser zum 
Einsatz kommt, wirkt das 
Endprodukt „nicht eindi-
mensional und plakativ, 
sondern hat eine gewissen 
Tiefe“, was besonders gut an 
einem der „Zwei Engel“ im 
Altarraum – seinem persön-
lichen Lieblingsmotiv unter 
den selbst geschaffenen 
Ausstellungsstücken – zu 

erkennen ist. 
Ganz im Sinne von Wacht-

mann strebt auch Reinhard 
Ellsel, Pfarrer in Hüllhorst 
und Oberbauerschaft, bei 
seinen lyrischen Interpreta-
tionen der Motive eine „ge-
wisse Tiefe“ an. Als Inspira-

tionsquelle dienen ihm  „me-
ditative Spaziergänge, auf 
denen ich über das Leben 
und über das, was ich in den 
Bildern sehe, nachdenke – 
durch das Gehen kommen 
auch die Gedanken in Gang.“ 

Bei all den Darstellungen 
– ob Bild oder Text – weiß 
natürlich niemand ganz ge-
nau „wie ein Engel eigent-
lich aussieht“, hebt Wacht-
mann hervor. „Aber in der 
Schöpfung haben wir etwas 
ganz Besonderes bekommen 
– nämlich Fantasie.“ Und 
dieser ist bekanntermaßen 
vor allem im Kindesalter 
keine Grenzen gesetzt. Des-
wegen lobt der Künstler be-
sonders die Bilder der „Ma-
xis 2022“:  eine Gruppe des 
evangelischen  Kindergar-
tens Wannewupp, deren 
Kinder frei aus ihrer Vorstel-
lungskraft Engel gemalt ha-
ben. „Diese Bilder kommen 
von Herzen“, sagt Wacht-
mann. 

Eine besondere Form des 
Malens haben unterdessen 
die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden Nettelstedts 
für das Jahr 2022 kennenge-
lernt: Unter der Anleitung 
von Katja Giszas, Malthera-
peutin für Menschen mit 
Demenz, haben sie an einem 
Workshop teilgenommen, 
bei dem sie zu meditativer 
Musik den Stift intuitiv 
übers Papier geführt haben. 
Das Ergebnis waren For-
men, die auf den ersten 
Blick nicht viel mit Engeln 
gemeinsam hatten – bei nä-
herem Betrachten fanden 
die Jugendlichen aber im-
mer mehr Möglichkeiten, in 
ihren aus Intuition geschaf-
fenen Zeichnungen einen 
Engel zu erkennen. 

Von der schöpferischen 
Kraft aller an der Ausstel-
lung beteiligten Künstler 
konnten sich auch die nicht 
mehr ganz so jungen Mit-
glieder der Gemeinde über-

zeugen. Sowohl die  Bewoh-
ner des Matthäus-Senioren-
zentrums als auch die der 
Tagespflege Lübbecke be-
suchten die Ausstellung, 
wodurch es „zu ganz tollen 
und bewegenden Gesprä-
chen über die Bilder und die 
biblischen Geschichten da-
hinter gekommen ist“, wie 
Jürgen Giszas betont.

Dieser kündigte zum Ende 
der Finissage auch das Ende 
der Ausstellung an – alles 
habe eben seine Zeit. „Was 
uns aber bleibt, sind zum 
einen die wunderbaren Ein-
drücke durch die Bilder und 
Texte und zum anderen 
eines der Bilder als Dauer-
leihgabe.“ Der „Segensen-
gels“ wird von nun an 
dauerhaft in der Leseecke 
zu bewundern sein. Als 
Dank erhielten sowohl 
Wachtmann als auch Ellsel 
ein gerahmtes Foto der 
„Zwei Engel“ im Altarraum 
als Präsent. 

Hüteten rund drei Wochen den Altarraum: die „Zwei Engel“. Die Ausstellung „Unfassbarer Halt“ ist jetzt zuende gegangen.Foto: Julian Gülker

Drei Hauptakteure von „Unfassbarer Halt“: (von links) Jürgen Giszas 
(Kulturbeauftragter des Kirchenkreises und  Pfarrer in Nettelstedt),  
Künstler Fritz Karl Wachtmann und  Reinhard Ellsel (Pfarrer in Hüll-
horst und Oberbauerschaft). Foto: Julian Gülker „Kommen von Herzen“ – die Bilder der „Maxis 2022“ Foto: Gülker
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Tageskalender

n Rat und Hilfe
AWO-Beratungsstelle, Am Markt 

16, Telefon 05741/296815, 9 
bis 12 Uhr Sprechstunde für 
Schwangerschaftsprobleme und 
Familienplanung.

Club 74, Lange Straße 6, 12 bis 
17 Uhr Kontakt und Beratungs-
stelle (Telefon 05741/20675).

Weißer Ring Minden-Lübbecke, 
Telefon 01515 5164862, 9 bis 
18 Uhr erreichbar E-Mail: weis-
ser-ring.minden-luebbecke@t-
online.de, Hilfe für Opfer von 
Gewalttaten.

Anonyme Alkoholiker,Haus der 
Begegnung, 19.30 Uhr Treffen.

Hospizarbeit der Parisozial, 
Bahnhofstraße 27, Telefon 
05741/8096239, Telefonisches 
Angebot für entlastende Ge-
spräche und Beratung.

Sozialberatungszentrum Lübbe-
cke, Sozialberatungszentrum, 
Am Zollamt 21 B, Telefon 
05741/8893, 9 bis 12 Uhr 
telefonisch erreichbar unter 
05741/8893.

Anonyme Alkoholiker, Sozial-
zentrum des Krankenhauses, 
Virchowstraße 65, 19.30 Uhr 
Gesprächskreis.

n Entsorgung
Entsorgungszentrum Pohlsche 

Heide, Pohlsche Heide 1, Hil-
le, 7.30 bis 17 Uhr geöffnet 
(Telefon 05703/98020).

Wertstoffhof Lübbecke, Benzstra-
ße 3, 9 bis 17 Uhr geöffnet 
(Telefon 05741/8657 u. 8357).

n Büchereien
Stadtarchiv, Stadtschule, Wie-

henweg 33, Telefon 05741-
276411, 8 bis 11.30 Uhr ge-
öffnet, Besuch bitte telefonisch 
anmelden.

n Familie
Lebenshilfe-Center, Kaiserstraße 

12, 9.30 bis 11.30 Uhr Café 
Kinderwagen.

n Vereine und Verbände
Montagsradler, 14.30 Uhr Treff-

punkt Kreissporthalle.

n Kinder und Jugendliche
CVJM Lübbecke, Jugendzentrum 

am Markt 23, 15 bis 19 Uhr 
geöffnet.

n Senioren
Die Brücke, 12 Uhr Mittagstisch 

(Kapitelstraße).

Tageskalender

n Rat und Hilfe
Entstörungsdienst Erdgasversor-

gung, Gelsenwasser Energie-
netze, rund um die Uhr er-
reichbar unter Telefon 
0800/7999960.

Tafel Lübbecker Land, Gemein-
dehaus Schnathorst, Tengerner 
Straße 11, 9.30 bis 11.30 Uhr 
Lebensmittel-Ausgabe.

n Vereine und Verbände
Verein 60+, Fit und Aktiv, Ge-

meindehaus Hüllhorst, 9 bis 
11 Uhr Internet-Café..

Notdienste

APOTHEKEN
Apotheken-Notdienst: Telefon 

0800/0022833 (kostenlos) 
oder mobil 22833 (69 Cent/
Minute). www.akwl.de.

Dienstbereit von 9 bis 9 Uhr:
 Vital-Apotheke  im Gesundheits-

zentrum in Rahden, Hohe 
Mühle 1, Telefon  
05771/9135103.

 Stifts-Apotheke in Kirchlengern, 
Stiftstraße 72, Telefon 
05223/761818.

Kaiser-Apotheke in Bad Oeyn-
hausen, Volmerdingser Straße 
285, Telefon 05734/935055.

 
ÄRZTE
Notdienst-Anrufzentrale:
Telefon 116117, kostenlos, 18 

bis 8 Uhr, in lebensbedrohli-
chen Notfallsituationen bitte 
Telefon 112. Außerdem steht 
die Rettungsambulanz im 
Krankenhaus Rahden bereit.

Allgemeine Notfalldienstpraxis 
Lübbecke im Inbalance Vital-
zentrum Danyel Tomé, Strub-
bergstraße 5: montags, diens-
tags und donnerstags von 18 
bis 22 Uhr, mittwochs und 
freitags von 13 bis 22 Uhr, 
samstags, sonntags und feier-
tags von 8 bis 22 Uhr; telefo-
nische Anmeldung unter 
05741/1077.

Kinderärzte: Kontakt über den 
Hausarzt oder ärztlichen Bereit-
schaftsdienst, Telefon 116117. 
Ab 20 Uhr ist in Notfällen das 
Team des Eltern-Kind-Zentrums  
im Wesling-Klinikum erreich-
bar, Telefon 0571/790-4001.

Augenärzte: Telefon 116117.
Zahnärzte: 01805/986700.
Hals-Nasen-Ohren-Arzt: Dr. Krae-

he, Bahnhofstraße 75, 32584 
Löhne, Telefon 05732/16705.

HNO-Klinik in Minden, Telefon 
0571/7900, oder Bielefeld, 
Telefon 0521/5810.

HILFE IN NOT
Polizei:  Telefon 110.
Rettung und Feuer: Telefon 112.
Hospiz Veritas: Bahnhofstraße, 

Telefon 05741/80960, Bera-
tung.

Hexenhaus, Hilfe in Krisensitua-
tionen:  Telefon 05772/97370

»Natürlich weiß 
niemand ganz 
genau, wie ein 
Engel eigentlich 
aussieht.«

Fritz Karl Wachtmann

Wildschweine können die Schweinepest übertragen. Foto: dpa


